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Großyerzoglich Badische

t a a t s - Zeitung .
Nro . 133 . Freitag , den 14 . Mai . 1813 .

Rheinische Bundes - Staaten .
Am ii . d. ist der entseelte Leichnam des Marschalls

Herzogs von Istrien zu Frankfurt eingetreffen , und am

12 . Morgens weiter nach Paris tranSportirt worden . —

Am it . passirte der Divisionsgen . Graf Loison durch

Frankfurt . Tags vorher war der Divisionsgen Gratien

durchgereiset . ■— Die Durchmärsche von franz . Truppen
aller Waffengattungen dauerten zvFrankfurt ununterdrochm

fort . In Zelt von 3 Tagen hatten wieder über 3000 M .

Kavallerie zu Mainz den Rhein passüt , um sich zur gro¬
ßen Armee zu begevrn .

Am li . d. sind von Paris durch Stuttgardt passi t :

Di « kaiserl . franz . Kuriere Sinetli , Justin ani , P ^pa -

voine , (ilie unk Georges . d -e 3 erster » nach Wim . und
die beiden leztern nach Konstanttnopel .

Frankreich .
Am y . d . wurden zu St . Cloud , nach der Messe , I .

M . der Kaiserm Regentin , durch den Fürsten Reiwserz -

erzkanzler , die neuen Senatoren , Graf von St . Marfan
und Baron d'

Haubersaert , dann durch den Minister des

Znnrrn das Munizipaikorps von Paris und mehrere Prä -

fekl . n präscntirt .
Am 7 . d . Morgens kündigten Artilleriesalven den Ein¬

wohnern von Paris den am 2. d . erfochtenen Sieg an .
Am 8 . d. standen die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds

zu 76 Fr . 25 Cent . , und die Bankaktien zu 1195 Fr .
O e st r e i ch.

Die W ' ener Zeit , vom 6 . d . enthält folgendes : „ Der
k. k. Botschafter am franz . Hofe , Felk marschall Fürst t v '.
Schwarzenberg , ist am 3 . d . Abends , aus Paris kommend ,
hier einzetrcffen . "

Am 2 . d . swar zu Prag ,
'
m k. Schlosse bei der kön.

sächs. Fam ' li« g- oßes Appartement , wobei der dortige Adel
ünd das k. k. Militär vorgestellt wurden .

In der leztre Woche des v . M . sind 2 Bataillone des

Regiments Benjowsky , i Bataillon dessRegiments Da «

vidowich , und 2 Divisionen Savoyen Dragoner durch

Lemberg marschiert .
Vom 2 . bis zum 5 . d. find durch Prag pasfirt oder

daselbst angekommen r Der kais. östreich . Kurier Kemperle ,
von Wiannach Dresden , und von dort wieder zurük nach
Wien ; der königl . würtcmb . Kurier Teeleisen von Stutt «

gardt ; der königl . sächs. Kurier Seibt , von Krakau ; der

kais . franz . Kurier Grosse , von Krakau nach Erfurt ; der

königl . großbrit . Kurier Graf Brouget , von Dresdew

nach Wien ; der königl . sächs. Kurier Siüias , von Wei¬
mar ; der kaiserl . französ . Kurier Dombrowsky , von Wien
nach Eger ; ein Prinz von Mecklenburg - Schweriu , als
Kurier von Wien nach Dresden ; der königl . sächs. Kurier ,
Graf Münster , von Dresden ; der kaiserl . franz . Kurier

Lubinsky , von Leipzig nach Krakau : Abgegangen find
im nämlichen Zeiträume von Prag : Die königl . fächf. Ku¬
riere Schuster , Sillias und Lippe , nach Wien , Wei ,
mar und Dresden .

Unter den kürzlich zu Wien angckommenen Fremden
bemerkt man den General v. Krusemark , gewesenen preuß .
Gesandten am französ . Hofe . — Cs hieß , der General
Graf B ^ bna sey mit Aufträgen des kais . östreich . HofeS
in das französische , und der Graf Stadion mit eben der¬
gleichen Aufträgen in das russ . Hauptquartier abgegangen »
( Allg . Zeit . )

Am 5 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu i57f Ufo und zu 157 zwei Monate notirt .

Rußland .
Nach der Petersburger Zeit , sind , wie östreich . Blät¬

ter melken , vom Gen . Lieut . Rtischtschcw aus TifliS
Nachrichten über neue über die Perser erfochtene Vortheile
eingegangen , welche mit 10,000 Mann in die Charrschaft
Talyschtz cingedrungen waren , den Rußland ergebenen Be -

herrjcher dieses Distrikts vertrieben , dessen Hauptstadt
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Penf -oTAn und an der Küste des kaspsschen Meeres

eine neue Festung Lenkoran aufgeführt hatten ; diese Fe¬

stung ist,in der Nacht vom zr . Dez . genommen , und da ?

ganze Gebier vom Feinde gereinigt worden . Bei Erstür¬

mung der Festung blieben der Kommandant derselben , io

G ; ans ünb 2500 Mann ; die übrige Besatzung wurde bis

in das kaspische Meer gesagt , wo alle ertranken ; denn

Gefangene zu machen , heißt es in dev Berichten , Hinderte

die Erbitterung der Sieger . Die Russen geben ihren

Äerlust an Lobten auf
'
16 Offiziere und Zoo Mann ,

und an Verwundeten auf 5ooM . an . Unter dm leztern ist

der Gen . Lieut . Kotliarewsky .
Man erfährt , sagen Nürnb . Zeit . , daß ein russ . Korps

von Zü Bataillons , das zum Wittgensteinschen Korps

stoßen sollte , im russ . Litthauen haben stehen bleiben müs¬

sen , weil man dort eine Verschwörung entdekl und

r5,000 Gewehr « , den Verschwornm gehörig , aufgefun¬
den habe , weshalb jene Truppen zur Erhaltung der Ruhe

Hurükbleibcri .
Der östreich . Beobachter -meldet : In den Gouverne¬

ments Moskau , Wilepsk und Mohilew , sind bereits sehr
-viele feindliche Leichname verbrannt ; in der Stadt Wilna

.und der umliegenden Gegend gleichfalls . Die Leichname
-der russ . Soldaten , weiche an den Kreuzen , die sie , den

-Gebräuchen der griechischen Kirche gemäß , am Halse hän¬

gen haben , leicht erkannt werden , sind sämtlich begraben

Worden .
K r i « g s s ch a u p .1 a j .

( Aus -dem Monit . vom io . d . ) I . M . die Kaiserin

Königin und Regentin hat folgende Nachrichten von der

Armee vom 3 . d . Abends 9 Uhr erhalten : „ Der Kaiser

chatte am Z . mit Tagesanbruch das Schlachtfeld besucht

Am io Uhr brach ,et auf , um dem Feinde zu folgen - Sein

Hauptquartier war pm Z . Abends zu Pegau . Der Vize -

chönig hatte das seinige zu Wickstanden , halbwegs Pegau

Md Boma . Der Gras Lauriston , dessen Korps keinen

Lheil an,der Schlacht genommen hatte , war von Leipzig

nach Zwenkau « ufgebrochen , und daselbst angekommen .

Der Herzog von Ragusa war beim Dorfe Lietzkowitz, und

.der Graf Bertrand bei dem Dorfe Gredel über die Elster

gegangen . Der Fürst von der Moskwa war auf dem

Achlachtftlbc in Position geblieben . Der Herzog von Reg¬

gio sollte von Naumburg nach Zeitz marschieren . Der

Kaiser von Rußland und der König von Preussen waren

om 2 . Abends durch Pegau gere
'
ftt , und um n Uhr in

kein Dorfe Lobftädt angelommen . Sie hatten dort 4
Stunden ausgeruht , und waren am Z . um Z Uhr Mor¬
gens in der Richtung nach Borna weiter greifet . Der
Femd konnte von sc nem Erstaunen nicht zu sich kommen ,
sich in einer so großen Ebene von euier Armee mit so we¬
niger Kavallerie geschlagen zu scheu . Mehrere gefangen
gemachte Obersten und Stabsoy .ziere versichern , daß man
im feindlichen Hauptquartier die Anwesenheit des Kaisers
bei der Armee erst , als die Schlacht schon angefangen
gehabt , erfahren habe ; man glaubte allgemein den Kai¬
ser noch zu Erfurt , Wie cs bei solchen Gelegenheiten im¬
mer geschieht , die Preussen klagen die Russen an , sie nicht
gehörig unterstüzt zu haben . Die Russen klagen die Preussen
an . sich nicht gut geschlagen zu haben . Die größte Ver¬
wirrung herrscht auf ihrem Rükzuge . Mehrere jener an¬
geblichen Freiwilligen , die man in Preussen aushebt , sind
gefangen gemacht worden ; sie erregen Erbarmen . Alle
erklären , daß sie mit Gewalt , und unter Straft , das Ver¬

mögen ihrer Familien konsiszirt zu sehen , angeworben
worden seyen . Die Landcseinwohner sagen , daß ein Prinz
von Hessen - Homburg getödtet , daß mehrere russ . und
preuß . Generale gerottet oder verwundet worden ftyen . Dex
Prinz von Mecklenburg - Strekitz soll gleichfalls getödtet
worden seyn ; alle diese Nachrichten aber sind noch bloße
Sagen . Die Freude dieser Gegenden , von den Kosacken
befreit zu seyn , läßt sich nicht beschreiben . Die Einwohner
sprechen mit Verachtung von allen Proklamationen und

Versuchen , die man gemacht hat , um sie zum Aufruhr

zu verleiten . Die russ . und preuß . Armee bestand aus den

Korps der preuß . Generäle Uo,k , Blücker und Bülow ,
dann aus dem Korps der russ Generäle Wittgenstein ,
Winzingerode , Miloradowitch und Tormassow . Die russ .

und preuß . Garden waren gegenwärtig . Der Kaiser von

Rußland , der König von Preussen , der Kronprinz v - n

Preussen und alle Prinzen des preuß . Hauses wohnten

der Schlacht bei . Die kombinirte russ . und preuß . Ar¬

mee wird auf 150 bis 200,000 M . gescha
'
zt . Alle russ .

Kuirassiere waren in der Schlacht , und haben bedeutend

gelitten . — Die Kaiserin Königin und Regentin hat fol¬

gende Nachrichten über die Lage der Ärmeren am 4 . d.

Abends erhalten : das Hauptquartier deö Kaisers war am

4 . d. Abends zu Borna ; daS des Bizekönigs zu Koldiz .

das des Gen . Grafen Bertpand zu Frohburg ; das . des
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© en . © rahn Sßutifföti zu Mvlbus ; das des Fürsten von

der Moskwa zu Leipzig ; das des Herzogs von Reggio zu

Zeitz . Der Feind zieht sich in größter Unordnung und auf

oilen Straßen nach Dresden zurük . Alle Dörfer längs des

Wegs , den die Armee nimmt , sind mit russ . und prevß .

Verwundeten angefüllt . Der Major - General , Fürst von

yr . ufchatcl , hat befohlen , daß am 4 . Morgens der Prinz

fcn Mckieaburg- Strelitz mit allen seinem Grade gebühren¬
de, , Ehrenbezeugungen beerdigt werden sollte . In der

Schlacht vom 2 . hat der Een . Dumoutier , welcher die Di¬

vision der jungen Garde kommandirt , den Ruf behaup¬

tet , den er sich in den srühern Feldzügen erworben halte .

Er rühmt sehr seine Division . Der D,visionsgen . Bremer

ist verwundet worden . Die Brigadegeneräle Chcmineau

und Gallot sind verwundet und amputirt worden . Nach

einer genauern Berechnung der in der Schlacht gethanen

Kanonenschüsse ist die Zahl derselben geringer , als man

anfängl -ch geglaubt hatte ; man hat nur 39,500 Kanonen¬

schüsse gerhan . In der Schlacht an der Moskwa hatte man

etliche und 50,000 gethan .

Die Stuttgarter Zeit , vom iZ . d . enthalten folgendes :

, , ?fm 11 . d . Vormittags erhielten Se . k. Maj . durch zwei

kurz auf einander sich folgende Kuriere von Sr . Maj . dem

Kaiser und König Napoleon die Nachricht eines großen

bei Kaja den 2 . d . über die kombinirlen russ . und preuß .

Armeen erfochtenen Sieges , nach welchem sich die russ .

Armee gegen Dresden , die preuß . aber gegen Meissen

zurükzog . Am z , 4 und 5 fielen bei Gersdorff , Walt¬

heim , Hart » und Blankenheim beträchtliche Gefechte mit

den ross , und preuß . Arrieregardcn vor , bei welchen alle¬

mal die kaiserl . franz . Armee den Vortheil entschieden auf

ihrer Seite hatte . Am 7 . war das Hauptquartier des

Kaisers in einem 2 kleine Meilen von Dresden gelegenen

Bergschloß Nossen ; der Kaiser wollte den andern Tag

in dem Theil der Stadt einrücken , der diesseits der Elbe

liegt . Die Plänkler waren bereits bis nahe an die Thore

gekommen . Der Marschall Fürst von der Moskwa hat sei¬

nen Marsch gegen Wittenberg gerichtet , um dort über die

Elbe zu setzen. Die Nachrichten gehen bis zum 8 . Vor¬

mittags 9 Uhr . Der Verlust der beiden kombinirten Ar¬

meen wird in diesen verschiedenen Gefechten auf 25 bis

30,000 Mann angegeben . Besonders haben die preuß .

Garden sehr viel gelitten , und der Kommandeur dersel¬
ben , Prinz von Hessen - Homburg , war am 4 . zu Pegau

beerdigt worben . — AuS einer andern sichern Quelle er¬

fährt man , daß der Kaiser Alexander und der König von

Preussen am 5 . Abends 9 Uhr ganz unerwartet zu Dres¬

den von dem Schlachkfelde angekommen waren ; die ganze

Stadt war mit Verwundeten angefüllt , und alles schien

sich zu einem weitern Rükzuge vorzubereiten . Der Prinz

Heinrich von Preussen , Bruder des Königs , soll schwer

verwundet seym Dem preuß . Gen . Blücher wurde der

linke Arm zerschmettert ; auch soll der Kronprinz von

Preussen , jedoch nur leicht , verwundet seyn . — Durch

einen am 9 . d . Morgens von dem kömgl . Armeekorps ab¬

gegangenen Kurier haben Se . königl . Maj . die Nachricht

erhalten , daß Se . Maj . der Kaiser und König Napoleon

am 8 zu Dresden Ihr Hauptquartier aufgeschlagen ha¬

ben . Der Rükzug der russisch - preussischen Armee durch

diese Stadt wurde mit solcher Eile bewerkstelligt , daß

mehreres Geschüz zurükgelassen werden mußte , welches

dem Sieger in die Hände siel. Der vorher gesprengte ,

aber wieder zum Uebergehm hergestellte Theil der Brücke

war in höchster Eile wieder von den Russen zerstört wor¬

den . Bis jezt war das königl . Truppenkorps noch in

keinem Gefechte gebraucht worden .
"

Nachrichten aus Gotha zufolge sind Se . Maj der Kai¬

ser Napoleon erst am 9 . d . zu Dresden cingezogen .

Zu Dresden wurde am 4 . d . , nach der Prager Zeit . ,

folgendes durch den Druk bekannt gemacht : , , Nach einer

so eben eingegangenen Nachricht ist am 2 . d. zwischen

Leipzig und WeissenfelS eine blutige Schlacht vorgefallen ,

wobei die alliirte russ . - preuß . Armee den Plaz behauptet

haben soll . Man erwartet stündlich die nähern Um¬

stände . "

Was gestern aus der Leipziger Zeit , von einem Kriegs¬

vorfall bei Rochlitzgemeldet worden , mögte nachfolgendem

am ü . d . zu Leipzig erschienenen Tagesbefehl zu berichtigen

seyn : „ Der Vizekönig hat gestern den Gen . Miloradowitsch ,

welcher 2 Divisionen hatte , die zwölf Regimenter und fast

9000 Mann unter den Waffen bildeten , bei Gersdorf ge¬

schlagen und auf Harta hin getrieben . Der Gen . war

auf dem Marsche , allein er hatte nicht zur Schlacht kom¬

men können ; er ist mit einem großen Verluste zurükgewor -

sen worden . Wir kommen heute nach Nossen . Auf Be¬

fehl Sr . Exz . des Hrn . Marsckalls Fürsten von der

Moskwa . Der Brigadegerieral , Chef des Generalstabs ,

Jomini . "
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Au « Bremen wird unterm z . d. gemeldet : „ Ausser

der Wegnahme eines Kutters in Haarburg , haben un¬
sere Truppen noch auf der Höhe von Hoope , zwischen
Haarburg und Zollenspieker eine sehr schöne Brigg ge¬
nommen . Diese Brigg ward durch die Unerschrockenheit
einer Kompagnie Voliigours genommen , welche durch die

Lebhaftigkeit ihres Angriffs die Garnison bestürzt machte .
Ein Theil der Garnison rettete sich mittelst Einschiffung
durch die Flucht ; ein anderer Theil , Z0 an der Zahl , ward
zu Gefangenen gemacht , und nach Bremen geführt . "

Na h Auszügen aus Berliner Blättern in östreich . Zeit ,
hat Spandau am 24 . Apr . uri ' tr den nämlichen Bedin¬

gungen , wie Thorn . kapitvlirt . Am folgenden Vormit¬

tag - oi d e ohngefähr 1200 Mann starke Besatzung ab .
Die Verwüstungen , die theils kaS Aufstiege .» eines Pul¬
vermagazins , «Heils das Bombardement in der Stadt an -

gericktet hatte , sind schreklich.

Theater - Anzeige .
Sonntag , den iü . Mai ( zum erstenmal ) : Nanthild , das

Mädchen aus Valbella , Oper in 2 Akten , von H . F .
v . Biedenfeld ; Musik von Branol .

Karlsruhe . fMesse . ^ Da der Anfang der diesjäyri -
gen Messe in dem Badischen Komptoir - Kalender nicht bestimmt
angegeben ist , so benachrichtiget man das Publikum , daß die
diesjährige ite Messe den 7 . Jun . , die 2te den 1. November
ihren Anfang nehme .

Karlsruhe , den y . Mai 1813.
Bürgermeisteramt und Stadtrath .

Griesbach .
Hornberg . sSchulden - Liquidation . ^ Gegenden

Bauer und Fuhrmann Jakob Stockburger von Langenschiltach
ist der Gant erkannt , und die Schulden - Liquidation wird aus
dem Posthause Krummschiltach Freitag , den 11 . Jun . d . I . ,
und zwar Vormittags vorgenommen . Au dieser Verhandlung
haben sich nun dessen sämtliche Gläubiger , mit ihren Beweis¬
urkunden versehen , bei Ausschlußstrafe auf die bestimmte Zeit
in Krummschiltach einzufinden .

Hornberg , den 1 . Mai 1813.
. Großherzogliches Bezirksamt .

Jäger
'
s chmid .

Mangold .
Wimpfen . fSchulden - Liquidation . Z Gegenden

bisherigen Hospital - Guts - Beständer Jakob Schmidt hietebbst
ist von Großherzoglichem Hofgericht der Konkurs erkannt , und
in Folge dessen Liquid tionstermin auf Dienstag , den 15 . Jun .
di I . / Vormittags anberaumt . Es werden daher alle Gläubi¬
ger desselben hierkurch unter Androhung der Präklusion von der
Masse vorgeladen , an dem bemerkten Termin entweder in Per¬
son oder durch gehörig Bevollmächtigte vor Unterzeichnetem Amte
zu erscheinen , und ihre Forderungen zu erweisen .

Wimpfen , den 3 . Mai 1813*
Großherzogl . Hessisches Justizamt .

Pre u sch e n.
' Karlsruhe . sEdiktalladung . ^ Johann KarlKle -

« evz Ae itle , vnlxo Friedrich A e il , Sohn von weliand Läu¬

fer I eitle , ein Schneider von Profession , von hier gebürtig ,71 Jahr alt , und schon lange abwesend , oder seine etwaigenLeibeserben , werden hiermit aufgefordert , von heute an, bin¬nen einem Jahr sich zum Empfang des Ae itli scheu noch in Ver¬
waltung stehenden Vermögens von 190 fl . zu melden , und zulegitimiren , widrigenfalls dasselbe dessen nächsten Anverwandten ,welche sich darum gemeldet haben , gegen Sicherheitsleistung
ausgefolgt werden soll .

Karlsruhe , den 21 . April 1813.
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

Autenrieth .
Bfillig .

Bischofsheim an der Tauber . sEdisstalladung . st
Valentin Stan g , welcher schon über vier Jahre nichts von
sich hören ließ , oder dessen Leibeserben , werden andurch vor¬
geladen , das unter Kuratorschaft stehende Vermögen binnen
Jahresfrist um so gewisser in Empfang zu nehmen , als solches
«ach Verlauf dieser Frist den sich hierum gemeldeten Anver¬
wandten in den fürsorglichen Befiz überwiesen werden soll .

Bischofsheim , den 18. März 1313.
Fürstl . Leiningisches Justizamt .

Weber .
M a i n h a r d .

Heiligenberg . fVorladung . ^ DerdiesssikigeAmtS -
unterthan und Soldat , Joseph Halber aus Ochsenbach, hat
treulos seine Fahne verlassen . Derselbe wird andurch ernstze -
messen aufgefordert , sich ohnsehlbar binnen drei Monaten bet
hiesigem Amte zu stellen , und über seine Desertion zu vwant -
worten , widrigenfalls gegen ihn nach der Landrskonikitution
wider ausgetretene Unterthanen verfahren werden wird .

Verfügt bei dem Fürstl . Fürstenbergischen Justizamt Heili¬
genberg , den 30. März iKiz .

E l a v e l .
v . Gagg .

Endingen . fEdiktalladunq . ^ Der hiessge Bür¬
gerssohn Sebastian G sch wend hat sich vor ungefähr 20 Jah¬
ren als Mezgerknecht auf die Wanderschaft begeben , ohne bis
jezt etwas von sich hören zu lassen. Derselbe , oder dessen et¬
waige nähere Erben werden daher ausqefordert , binnen Jah¬
resfrist sich entweder selbst , oder durch qchorig Bevollmächti ge ,
zur Empfangnahme seines pflegschaftlich verwalteten Vermö¬
gens dahier zu melden , indem sonst nach umloffener Frist s. inen
sich gemeldet habenden Anverwandten das Vermögen in für¬
sorglichen Befiz wird überlassen werden .

Endingen , den 12 . April 1813-
Großherzogliches Bezirksamt .

Baumüller .
Säckingen . sE d ikta llad u ng . ^ D.er schon in Me 60

Jahre , unwissend , wo , abwesende Fridolin Bäg von Säckin¬
gen wird andurch aufgeforderr , sein unter pflegschaftlicher Ver¬
waltung stehendes Vermögen binnen Jahresfrist in Empfang zu
nehmen , widrigens es den nächsten Verwandten auf ihr Ansu¬
chen , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Befiz überge¬
ben würde .

Großherzogl . Badische- Bezirksamt .
Wieland .

Karlsruhe . ( Dienst - Antrag . ^ ^ CI
>

hiesiges Haus ein braver solider Kutscher , der nicht allein mit
Pferden umzugehen weiß , sondern er muß darneben auch noch
häusliche Arbeiten verrichten können, gesucht. Das Nähere im
Staats -Aeitungs -Kompcoir .

Karlsruhe , ( Dienst - Gesuch . ^ Ein lediger junger
Mensch , von hier gebürtig , wünscht bei einer Herrschaft einen
Plaz als Bedienter zu bekomme». Im Staats - AeitungS .
Komptoir has Nähere .
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